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Kohlrabi und Kultur am Marktturm
Bei schönem Sommerwetter wurde gestern in Luckenwalder der Markt der Kleingärtner ver-
anstaltet. 800 Sonnenblumen wurden um den Marktturm gebunden. An den Ständen gab es 
Obst und Gemüse. Wer Lust hatte, konnte sich unter fachlicher Anleitung einen Blumenstrauß 
binden oder Petra Bittner beim kreativen Schnitzenvon Melone oder Kohlrabi zuschauen.

Die Bürgermeisterin ging in ihrer 
Begrüßungsrede auf die Vergangen-
heit ein: „Die ersten Siedler haben 
gerodet und gekappt, sie haben 
gepflanzt, gesät, gezupft und gehegt. 
Und sie haben Jahr für Jahr gehofft, 
dass die Ernte gut ausfällt.“ Dabei 
war Selbstversorgung damals keine 
bewusste Entscheidung, sondern eine 
unverzichtbare Notwendigkeit. „Das 
Luckenwalde lange Zeit als Ackerbür-
gerstädtchen galt, ist Hinweis darauf, 
dass Landwirtschaft und Gartenbau 
über Jahrhunderte eine tragende 
Säule seiner Existenzsicherung und 
seines Fortbestandes war“, fügte sie 
hinzu.

Mit der Industrialisierung verdrei-
fachte sich die Bevölkerungszahl in 
50 Jahren auf über 20 000 Einwohner. 
Ergänzende Formen der Versorgung 
wurden notwendig. „Ein Lösungs-
ansatz war die Kleingartenidee, 
die offenbar auch in Luckenwalde 
auf fruchtbaren Boden fiel“, so die 
Bürgermeisterin weiter. Es wurden 
Obst und Gemüse angebaut und der 
Garten war Ausgleich für beengte 
Wohnungen und den grauen Ar-
beitsalltag.

Inzwischen sei der Obst- und Gemü-
seanbau zur nötigen Eigenversorgung 
zwar in den Hintergrund getreten, 
doch die meisten Kleingärtner wis-
sen ihre Früchte zu schätzen, sagte 
Herzog-von der Heide: „Sie als Klein-
gärtner sehen sich zu Recht als Teil 
der Stadt und der Stadtgeschichte, 
die 1912 mit der Kleingartenanlage 
Erholung begann.“ 23 weitere Grün-
dungen folgten in Luckenwalde. Der 
Verband umfasst Sparten mit zusam-
men 1238 Parzellen.
Das Stadtoberhaupt würdigte, dass 
die Kleingärtner an einem Sonntag, 
der ideale Gartenbedingungen bot, 
ihre kleinen Oasen verlassen haben 
und stattdessen das Gärtnerglück für 
alle in die Stadt brachten. Zum Dank 
erhielt der Kreisverband ein Banner, 
das an die 800-Jahr-Feier der Stadt 
erinnern soll.
Werner Fränkler hatte ebenso eine 
Überraschung. Er schenkte der Bür-
germeisterin als Zeichen der guten 
Zusammenarbeit das Luckenwalder 
Rathaus im Miniaturformat, das der 
Kleingärtner Heinz Boßdorf ange-
fertigt hatte. Die Kleingärtner trugen 
auch erheblich dazu bei, dass die 
Idee von Stadtmitarbeiterin Michaela 
Hoffmann , 800 Sonnenblumen um 
den Marktturm zu binden, verwirk-
licht werden konnte. Auch viele ande-
re Luckenwalder brachten hunderte 
von Sonnenblumen, um die Aktion 
zu unterstützen.



Wolfgang Kutzscher von der KGA Sonneneck verteilt 
Sommerbowle an die Gäste

Gartenfreundin Inge Senkel beim munteren
Gespräch mit der Bürgermeisterin

Gartenfreunde von der Gartenanlage Erholung backen
Klemmkuchen für die Schaulustigen.

Sonnig-blumig der Markt der Kleingärtner zum 800. Geburtstag Luckenwaldes
Im Jubiläumsjahr von Luckenwalde 
steht der sechste Feiermonat August 
unter dem Motto „grün“. Genau 
diesem Thema widmete sich der 
Markt der Kleingärtner, der am 7. 
August auf dem Marktplatz statt-
fand. Die Idee für diesen besonderen 
Markttag hatte Michaela Hoffmann 
vom Straßen-, Grünflächen- und 
Friedhofsamt, die nicht nur von ihren 
Kollegen tatkräftige Unterstützung 
erhielt. Sie fand beim Vorsitzenden 
des Kreisverbandes Luckenwalde der 
Gartenfreunde e. V. Werner Fränkler 
ein offenes Ohr, der die Hobbygärt-
ner der Kleingartenanlagen mobili-
sierte, ein rundum gelungenes Fest zu 
gestalten.
Bürgermeisterin Elisabeth Herzog-
von der Heide begann ihr Grußwort 
an diesem Tag mit der Frage: „Hätte 
Luckenwalde sein 800-jähriges Beste-
hen ohne Gärtner feiern können?“
Die Menschen, die vor über 800 
Jahren an diesem Flecken siedelten, 
haben gerodet und gekappt, sie haben 
gepflanzt, gesät, gezupft und gehegt, 
um ihr Überleben zu sichern. Dass 
Luckenwalde lange Zeit als Ackerbür-
gerstädtchen galt, ist Hinweis darauf, 
dass Landwirtschaft und Gartenbau 
über Jahrhunderte eine tragende 
Säule seiner Existenzsicherung und 
seines Fortbestands war. Die Lage än-
derte sich mit der Industrialisierung, 
die in Luckenwalde Zuwanderung 
in Größenordnung in Gang setzte. 
Innerhalb von nur 50 Jahren verdrei-
fachte sich die Bevölkerung auf über 
20.000 Einwohner. Die Menschen ka-
men, weil sie Arbeit in den Fabriken 
fanden und dort an sechs Tagen der 
Woche 12 Stunden schufteten. 

Der Verdienst reichte vielleicht für 
das Existenzminimum aus, mit 
Sicherheit aber nicht, um ein Stück 
Land zu erwerben.
Ergänzende Formen der Versorgung 
in den Städten wurden notwendig. 
Ein Lösungsansatz ist die Kleingar-
tenidee, die offenbar auch in Lucken-
walde auf fruchtbaren Boden fiel.

„Sie als Gärtner wissen, dass die 
Arbeit im Garten zur eigenen dauer-
haften Lebensfreude beitragen kann.“, 
betonte die Bürgermeisterin und 
bescheinigte weiter: „Sie als Klein-
gärtner sehen sich zu Recht als Teil 
der Stadt und der Stadtgeschichte, 
die 1912 mit der Kleingartenanlage 
Erholung begann.“ 23 weitere Grün-
dungen folgten in Luckenwalde. Heu-
te sind dem Verband 1238 Parzellen 
angeschlossen.
Werner Fränkler, hatte auch ein 
Geburtstagsgeschenk zum 800. 
Jubiläum. Er überreichte der Bürger-
meisterin ein Miniaturrathaus. Dieses 
fertigte Gartenfreund Heinz Boßdorf 
in seiner Freizeit an. Als Geschenk 
von der Stadt an die Hobbygärtner 
gab es zur Erinnerung an das Jubilä-
umsjahr ein Banner.

14 Kleingartenanlagen bereicherten 
den Markttag mit Obst, Gemüse und 
Blumen aus ihren Gärten. Die Parzel-
lenbesitzer informierten ferner mit 
Bildern und Geschichten aus dem 
Kleingarten-Leben an ihren Stän-
den. Im großen Festzelt zeigten alte 
Fotos, Zeitungsartikel, Mitgliedsbü-
cher, Urkunden und Schautafeln den 
Werdegang des Kleingartenwesens in 
der Stadt.

Astrid Mai von der Grünflächen-
abteilung zählte jede Sonnenblume 
ehe sie in das blaue Band um den 
Marktturm gesteckt wurde. „Bei 800 
habe ich aufgehört zu zählen, das 
war so um die Mittagszeit.“, erzählte 
Frau Mai. Klaus Kasper, begeisterter 
Gärtner, brachte gleich drei seiner 
selbstgezogenen Pflanzen der Fa-
milie der Korbblütler vorbei, um an 
der Verschönerung des Marktturms 
mitzuwirken. Der Luckenwalder hat 
seine Grünoase in der Gartenanlage 
„Zu den Burgwiesen“.
Jede Menge Späße erlaubte sich 
Spiele-Peter mit den jüngsten Markt-
besuchern, aber auch die Erwachse-
nen belustigte er. Alle Hände voll zu 
tun hatten ferner die beiden Erziehe-
rinnen Sandra Liepack und Bettina 
Raguschke bei der Schmink- und 
Malstrecke für die Kinder.

Die Nachwuchsringer des 1. LSC 
zeigten auf der Matte Übungen aus 
ihrem Trainingsalltag. Der Lucken-
kiener Karneval Klub e. V. begeisterte 
die Besucher mit ihren Vorführun-
gen. Bei der Tombola gab es viele 
tolle Preise zu gewinnen.
Für die musikalische Umrahmung 
sorgte die „Kleine Ließener Blasmu-
sik“, ein Wolfgang- Petry-Double 
und die vier flotten Musikerinnen 
der Band Brassappeal. Die Damen 
von der Kleingartenanlage „ Erho-
lung“ verwöhnten die Besucher mit 
Klemmkuchen gefüllt mit Sahne und 
die Freiwillige Feuerwehr Luckenwal-
de bediente den Gaumen der Gäste 
mit Bratwurst und Bouletten. Fleißi-
ge Blumenmädchen banden für und 
mit den Marktbesuchern hübsche 
Sträuße und so vieles mehr gab es am 
Markttag der Kleingärtner.

Die Moderation für die gesamte Ver-
anstaltung übernahm in bewährter 
Form der ehemalige Luckenwalder 
Christian Schulze.
Zum Tagesausklang stiegen 800 blaue 
und gelbe Luftballons in den Him-
mel.

800 blaue und gelbe Luftballons steigen in den Himmel auf

Fünf Mitglieder der Schützengilde Luckenwalde geben Salutschüsse vor dem Marktturm ab

Gärtner Klaus Kasper übergibt drei Sonnenblumen an Astrid Mai



Werner Fränkler, Andreas Schröder und Christian Schulze

Zwölf Kleingartenanlagen sind dem Aufruf ihres Luckenwalder Kreisverban-
des gefolgt, sie veranstalten am 7. August im Rahmen des Stadtjubiläums ei-
nen Markt der Kleingärtner. Dafür rühren sie jetzt schon die Werbetrommel, 
denn sie wünschen sich, dass der bunte Gartentag ein Erfolg wird. Inzwischen 
gab es bereits mehrere Treffen zwischen der Stadt und dem Vorsitzenden des 
Kreisverbandes Werner Fränkler.
Die Veranstaltung auf dem Luckenwalder Marktplatz von 10 bis 16 Uhr soll 
nicht nur Kleingärtner anlocken. Die Angebote sind breitgefächert, sodass für 
jeden etwas dabei ist. Die Moderation übernimmt Christian Schulze. Eröffnet 
wird das bunte Treiben von Bürgermeisterin Elisabeth Herzog von der Heide 
(SPD) und Werner Fränkler. „Wer weiß, vielleicht tanzen wir ja einen Eröff-
nungswalzer“, scherzt Fränkler.                                                      Von Margrit Hahn

Wer das Tanzbein schwingen will, hat 
dazu auf jeden Fall Gelegenheit. Ne-
ben Musik aus der Konserve gibt es 
Blasmusik, ein Wolfgang-Petry-Dou-
ble und die Damenband Brass appeal 
aus Berlin, die das Publikum zum 
Mitmachen animiert. Der Luckenkie-
ner Karnevalsklub ist ebenfalls mit 
von der Partie. Besonders gespannt 
sein darf man auf die Obst- und 
Gemüseschnitzerin, die aus Möh-
ren und Äpfeln wahre Kunstwerke 
zaubern wird. An dem Gartentag soll 
der Marktturm mit Sonnenblumen 
geschmückt werden. Dafür wurden 
bereits Sonnenblumenkerne an alle 
Haushalte verteilt. Zum Abschluss 
der Veranstaltung lassen die Besucher 
800 blaue und gelbe Ballons steigen.

„Wir haben am Sonnabend die nächs-
te Informationsveranstaltung der 
Kleingartenanlagen, die 800-Jahrfei-
er wird ein Schwerpunkt sein“, sagt 
Fränkler. Das nächste Treffen der 
Arbeitsgruppe „Grün“ findet auf dem 
Marktplatz statt, um vor Ort zu ent-
scheiden, wo Stände, Zelte und Bänke 
aufgestellt werden. Die Feuerwehr 
hat bereits ihre Unterstützung zuge-
sagt und übernimmt die Verpflegung. 
Vier Blumenmädchen bieten Schau-
floristik aus Naturmaterialien, wobei 
sich dazu keine Luckenwalder Flo-
ristin bereiterklärte. Unter fachlicher 
Anleitung können die Besucher selbst 
Blumenarrangements anfertigen.

Von Margrit Hahn
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Obst und Gemüse. Wer Lust hatte, konnte sich unter fachlicher Anleitung einen Blumenstrauß 
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Die Bürgermeisterin ging in ihrer 
Begrüßungsrede auf die Vergangen-
heit ein: „Die ersten Siedler haben 
gerodet und gekappt, sie haben 
gepflanzt, gesät, gezupft und gehegt. 
Und sie haben Jahr für Jahr gehofft, 
dass die Ernte gut ausfällt.“ Dabei 
war Selbstversorgung damals keine 
bewusste Entscheidung, sondern eine 
unverzichtbare Notwendigkeit. „Das 
Luckenwalde lange Zeit als Ackerbür-
gerstädtchen galt, ist Hinweis darauf, 
dass Landwirtschaft und Gartenbau 
über Jahrhunderte eine tragende 
Säule seiner Existenzsicherung und 
seines Fortbestandes war“, fügte sie 
hinzu.

Mit der Industrialisierung verdrei-
fachte sich die Bevölkerungszahl in 
50 Jahren auf über 20 000 Einwohner. 
Ergänzende Formen der Versorgung 
wurden notwendig. „Ein Lösungs-
ansatz war die Kleingartenidee, 
die offenbar auch in Luckenwalde 
auf fruchtbaren Boden fiel“, so die 
Bürgermeisterin weiter. Es wurden 
Obst und Gemüse angebaut und der 
Garten war Ausgleich für beengte 
Wohnungen und den grauen Ar-
beitsalltag.

Inzwischen sei der Obst- und Gemü-
seanbau zur nötigen Eigenversorgung 
zwar in den Hintergrund getreten, 
doch die meisten Kleingärtner wis-
sen ihre Früchte zu schätzen, sagte 
Herzog-von der Heide: „Sie als Klein-
gärtner sehen sich zu Recht als Teil 
der Stadt und der Stadtgeschichte, 
die 1912 mit der Kleingartenanlage 
Erholung begann.“ 23 weitere Grün-
dungen folgten in Luckenwalde. Der 
Verband umfasst Sparten mit zusam-
men 1238 Parzellen.
Das Stadtoberhaupt würdigte, dass 
die Kleingärtner an einem Sonntag, 
der ideale Gartenbedingungen bot, 
ihre kleinen Oasen verlassen haben 
und stattdessen das Gärtnerglück für 
alle in die Stadt brachten. Zum Dank 
erhielt der Kreisverband ein Banner, 
das an die 800-Jahr-Feier der Stadt 
erinnern soll.
Werner Fränkler hatte ebenso eine 
Überraschung. Er schenkte der Bür-
germeisterin als Zeichen der guten 
Zusammenarbeit das Luckenwalder 
Rathaus im Miniaturformat, das der 
Kleingärtner Heinz Boßdorf ange-
fertigt hatte. Die Kleingärtner trugen 
auch erheblich dazu bei, dass die 
Idee von Stadtmitarbeiterin Michaela 
Hoffmann , 800 Sonnenblumen um 
den Marktturm zu binden, verwirk-
licht werden konnte. Auch viele ande-
re Luckenwalder brachten hunderte 
von Sonnenblumen, um die Aktion 
zu unterstützen.

Ihr begegnete man an diesem Tag
überall. Die Sonnenblume war

das Symbol auf dem Marktplatz.
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Die Stadt Luckenwalde feiert ihre 800-jährige Ersterwähnung 
– und die Kleingärtner beteiligen sich mit einem eigenen bun-
ten Markt. Am Sonnabend präsentierten sie nicht nur, was al-
les so in ihren grünen Oasen gedeiht, sondern sie schmückten 
auch den Marktturm mit Sonnenblumen und sorgten für ein 
Fest auf dem Marktplatz. Hier die schönsten Impressionen.

Alle haben sich mächtig ins Zeug gelegt um diesen Tag zu
einem Großen erlebnis zu machen. Liebevoll haben die Gar-
tenfreunde der 14 anwesenden Kleingartenanlagen ihre klei-
nen Marktstände hergerichtet. Überall wurde frisches Obst
und Gemüse aus eigener Ernte für eine kleine Spende ange-
boten. 



Ein großes Dankeschön gilt auch all
unseren Kleingärtnern, die im Vor-
feld das frische Obst und Gemüse
abernteten und für die Marktstände 
zur Verfügung stellten. 
Allen Ständen auf dem Markt war
anzusehen mit wiviel Kreativität, 
Liebe und Mühe die vertretenden 
Kleingartenanlagen sich auf diesen
Tag vorbereitet hatten. 
Frisch gebackenen Klemmkuchen
gab es am Stand der KGA Erholung,
Sommerbowle beim Sonneneck,
Pflanzunterricht für die Jüngsten
beim Eichelhorst und vieles mehr!
Bunte Blumensträuße rundeten über-
all das Bild ab. Und auch die von der
Stadt geplante Sonnenblumenaktion
war ein Volltreffer. Den ganzen Tag
über kamen Besucher mit ihen 
Sonnenblumen und bestückten den 
Gürtel, welcher am Marktturm
befestigt    wurde, mit ihren Blumen.



Frau Mai
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